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Deutſches Reich.
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Wie der „ReichsAnz.“ mittheilt, hörte der Kaiſer
am Dienstag nach der Ankunſt in U rville Vorträge des
Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus und des Vertreters
des Auswärtigen Amtes von Tſchirſchky und Bögendorff.
Heute Vormittag nahm der Kaiſer einen Vortrag des Generals
v. Hahnke entgegen.

Wie aus Wien beſtätigt wird, trifft man dort Vor-
bereitungen, Kaiſer Wilhelm Ende Juni oder Anfang Juli,
um welche Zeit der Gegenbeſuch bei Kaiſer Franz
Joſef von unſerem Monarchen und dem Kronprinzen ſtatt
finden wird, beſonders feſtlich zu empfangen. Ein Ausflug nach
Peſt iſt nicht unwahrſcheinlich.

Dem Reichstage iſt, wie ſchon kurz gemeldet, der Geſetz
entwurf betreffend die militäriſche Strafrechtspflege im
Kiautſchan-Gebiet zugegangen. Derſelbe lautet:

„F 1. Auf die zum kaiſerlichen Gouvernement Kiautſchau ge
hörigen Militärperſonen finden die in der Militär- Strafgerichtsordnung
vom 1. Tezember 1898 für das Verhältniß „an Bord“ gegebenen
Vorſchriften Anwendung S 2. Dieſes Geſetz tritt zugleich mit der
Militär Strafgerichtsordnung vom 1. Dezember 1898 in Kraft.“

Dieſer Vorlage iſt eine ausführliche Begründung bei-
gegeben worden.

Bekanntlich iſt dafür agitirt worden, daß die Unkoſten
der Handwerkskammern von den Provinzialverbänden
übernommen würden, aber dieſe Forderung hat die Staats-
regiernng, wie man dem „B. T.“ ſchreibt, abgelehnt. Die
Handwe kskammern haben ſich vielmehr aus eigenen Mitteln
zu erhalten, und nach miniſterieller Verfügung haben die Hand
werksmeiſter je 1 Mk. das Jahr zu zahlen. Für jeden Hand

und Lehrling ſind beſonders 50 Pfennig zu ent
richten.

Der Ausſchuß der preuſziſchen Aerztekammer hat,wie ſchon mitgetheilt wurde, die Porveruno, es ſolle auch künftig

der Beſuch des humaniſtiſchen Gymnaſiums Vorbedingung für
das mediziniſche Studium ſein, mit ſechs gegen fünf Stimmen
abgelehnt. Der Ausſchuß hat aber daneben, wie wir ſchon
mitgetheilt haben, in zwei Beſchlüſſen, die ſich nicht vollſtändig
decken, den Wunſch zu erkennen gegeben, daß die Realſchul-
Abiturienten die Berechtigung zum mediziniſchen Studium
nur dann erhalten ſollen, wenn ſie zu allen Univerſitäts-
ſtudien zugelaſſen werden.

Eetreideſtatiſtik. Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt ver-
öffentlicht im „Reichsanzeiger“ vom 9. d. Mis. mit der halbmonat-
lichen Getreide- und Mehlüberſicht zum erſten Mal die
auf Grund des Bundesrathsteſchluſſes vom 15. März d. Js. er-
mittelten Be ände an W izen, Roggen, Weizenmehl, Roagenmehl in
Getreidelagern aller Art, in den Freibezirken und in Mühlenlagern,
am Schluſſe des letzten Monats. Von jetzt ab erfolgen ſolche Be
ſtand s veröffentlichungen jeden Monat wogegen die ſeitherigen
berechneten Beſtände in Wegfall kommen. Die Neuerung be-
deutet, ſo meint die „Berl. Korr.“, eine weſentliche Verbeſſerung
der Getreideſtatiſtik. An der ſeitherigen halbmonatlichen Veröffentlichung der Ein- und Ausfuhr von Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte,

Weizenmehl, Roggenmehl und der Ein- und Ausführüberſchüſſe
ändert ſich nichts.

Morgen werden in Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes ver
ſchiedene Fraktionen des Reichstages zu dem Kompromiß-
antrag des Grafen Klinckowſtröm Stellung nehmen.
Dieſer Kompromißantrag ſtellte ſich, ſo wird aus Regierungskreiſen
geſchrieben, als die äußerſte Grenze der Zugeſtänd
z ifſe dar, die die verbündeten Regierungen zu machen bereit
eien.

Unter auf eine parlamentariſche Quelle geht
eine Auslaſſung über die etwaige Weiterführung der dritten
Leſung des e iſteres durch die Blätter, des Jnhalts,
daß die Nationalliberalen im Gegenſatz zu ihrer Haltung
vor Oſtern ſich an der von der Linken wieder angekündigten
Obſtruktion betheiligen würden. Die „Nationalliberale
Korreſpondenz“ iſt ermächtigt, dieſe Mittheilung als völlig
aus der Luft gegriffen zu bezeichnen. Das Gewaltmittel
der Obſtruktion wird ſeitens der natioualliberalen Fraktion
nicht gutgeheißen, nicht nur weil die Nachwirkung jeder Obſtruktion eine Schädigung des Anſehens des
Parlaments iſt, ſondern weil in der gegenwärtigen Geſchäfts
lage die Verſuchung fehr nahe liegt, die Obſtruktion auch auf
die Erledigung der anderen Materien der Geſetzgebung zu über
tragen. Eine andere Antwort der nationalliberalen Partei auf
die unwürdigen Anfragen der Linken zur Theilnahme an der
Obſtruktion haben wir nicht erwartet. Die nationalliberale
Partei würde ſonſt mit ihrer ganzen ruhmvollen Vergangenheit
gebrochen haben.

Der von der Subkommiſſion der Budgetkommiſſion des
Reichstags unterbreitete Antrag wegen BVeſtenernng derCompenſationsgeſchäfte hat ſiehe Faſſung erhalten

„Fübrt der Kommiſſionär an demſelben Tage eine Einkaufs-
Kommiſſion und eine Verkaufskommiſſton über thpapiere der
ſelben Gattung durch Eintritt als Selbſtkontrahent aus, ſo
iſt für jedes der beiden Geſchäfte, inſoweit ſich
gusgleichen, neben der tarifmäßigen Abgade eine weitere
Abgabe in Höhe der Hälfte des Tarifſatzes zu es
ſei denn, daß der Kommiſſionär zur Deckung eines der beiden Auf
träge ein abgabepflichtiges Geſchäft mit einem Dritten abgeſchloffen
hat. Die Beſtimmungen über die Erhebung der welteren w.
und über die zur Sicherung dieſer Erhebung erforderlixegeln, insbeſondere aber die Art der Vugfah rung en vom
Bundesrath getroffen“,

tdieſer e

Die zuſtändige Magiſtratskommiſſion der Stadt Berlin beſchloß,
die von der Regierung verlangte Garantiebetheiligung
Berlins an den Koſten des Großſchifffahrtsweges BVerlin-
Stettin zu übernehmen, wenn Charlottenburg 10 der Berliner
Garantie übernimmt.

Telephoniſcher Verkehr zwiſchen Deutſchland und
Fraukreich. Das Pariſer Amtsblatt veröffentlicht das Geſetz, durch
das die zwiſchen Deutſchland und Frankreich ab geſchloſſene Ueber
einkunft betreffend den telephoniſchen Verkehr ge-
nehmigt wird.

Nußland, Dentſchland, England. Die Petersburger „Roſ-
ſija“ ſpricht ſich in ihrem geſtrigen Leitartifel ſympathiſch über die
Abſendung des Telegramms des Kaiſers Wilhelm an
den Vicekönig von Jndien aus. Das Blatt erörtert das
Telegramm des Kaiſers, wobei es den weiken politiſchen Horizont des
Kaiſers bervorhebt und deſſen große Begabung rühmt.

Parlamentariſches,
F Heute tritt der Seniorenkonvent des Reichstages

zuſammen, um über die Weiterführung der parlamentariſchen
Arbeiten und den Schluß der Seſſion zu beſchließen. Es be-
ſteht die Abſicht, in der Reichstagsſitzung zum Himmel
fahrtsfeſt eine Verkagung eintreten zu laſſen und den Reichs
tag nach Pfingſten auf 8 bis 10 Tage wieder zu verſammelu.,
Es ſollen alsdann möglichſt alle großen Vorlagen erledigt werden.

Wie die „Magd. Zig.“ höri, wird die bekannte Jnter-
pellation des Herrn von Hertzberg über den Konitzer
Mord im Beſonderen und die Ritualmordfrage im
Herrenhauſe nicht eingebracht werden.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags
ſtellten die Abgeordneten Gröber (Ctr.) und Müller-Fulda (Cir.) in
der geſtrigen Sitzung folgende Anträge zur Berathung der
Flottenvorlage: Gröber beantragt als 6 „Be-
ſchaffung der Mittel“ Folgendes:

„Der ſich in Folge dieſes Geſetzes ergebende Mehrbedarf an
Reichseinnahmen wird aufgebracht: erſtens durch Erhöhung der
Reichs Stempelabgaben auf Werthpapiere, Kaufgeſchäfte und
Lotterielooſe, ſowie durch Einführung einer ReichsStempelabgade
auf Kuxe, Schiffsfrachturkunden und Seefahrtskarten zweitens durch
Erhöhung der Zollſätze auf Schaumweine, Liqueure und andere
Luxusgegenſtände drittens durch Einführung einer Verbrauchs-
abgade auf inländiſchen Schaumwein und Saccharin. Ein etwaiger
Fehlbetrag darf nicht durch Erhöhung oder Vermehrung von in
direkten, den Maſſenverbrauch belaſtenden Reichsadgaden gedeckt
werden.“

Müller- Fulda beantragt:
„Der Reichskanzler iſt zu erſuchen, dafür Sorge zu kragen

erſtens, daß von dem Rechnungsjahr 1901 ab im Etat für die
Verwaltung der Marine die vollen Koſten für die Armirung
(ſtatt bisher zwei Drittel), von den Schiffsbaukoſten 6 (ſtatt
bisher 5) Prozent des Werthes der Flotte auf den ordent-
lichen Etat übernommen werden zweiters, daß von demſelben
Zeitpunkt ab auf den außerordentlichen Marineetat nur noch die
Ausgaben für Landbefeſtigungen, Docks und ähnliche auf die Dauer
beſiimmte Anlagen genommen und die geſammten hieraus ſich er

ebenden Mehrerforderniſſe des ordentlichen Marineetats aus dem
ehrertrage, den die Reichsſtempeladgaben üder das Eiatsſoll für

das Rechnungsjahr 1900 ergeben, gedeckt werden drittens, daß
dann der von dieſem Mehrertrage noch verdleidende Ueberſchuß zur
Verminderung der Reichsſchuld oder zur Verſtärkung der Betriebs-
mittel der Reichskaſſe nach Maßgabe der hierüber im Etat zu
treffenden Beſtimmungen Verwendung finde.

Die Kommiſſion berieth ſodann den Ergänzungsetat für
Samoa und die Schutz gebiete. Es werden nachträglich ge
fordert für Kamerun 865 300 Mk. und für Samoa 252 000 Mk.
Der Gouverneur von Kamerun, Herr von Puttkamer, iſt in der
Kommiſſion erſchienen. Auf verſchiedene Anfragen des Abg, Graf
Arnim (Rp. erkennt Direktor von Buchka die Reformbedürftigkeit
des Kolonialraths an, er ſei mit Plänen zur Reformirung
deſſelden beſchäftigt. Die franzöſiſchen Siege über den muhame
daniſchen Fürſten RNabe ſeien thatſächlich auf deutſchem Gebiete er
fochten worden. Jetzt ſei zu befürchten, daß der geſchlagene Häupt-
ling einen Vorſtoß gegen unſer Gebiet unternehmen werde. Um
RNabe in Schach zu halten, ſei die Aufſtellung einer Truppe noth
wendig. Für die Konzeſſionsertheilungen habe man ſich den
erſten Kanzler zum Vorbild genommen, der geſagt habe,
man müſſe den Kaufmann vorangehen laſſen. Gouverneur
von Puttkamer giebt eine eingehende Schilderung des Zuſtandes
in Kamerun. Er beſtreitet, daß bei den konzeſſionirten Geſeliſchaften
lediglich Spekulationspolitik obwalte. Die Verſtärkung der Schutz
truppe ſei nothwendig. Kleine Truppen wären ſtets den Angriffen
der Eingeborenen ausgefetzt, eine ſtarke Macht brauche man nur zu
Ligw, um Eindruck zu machen. Auch für die

itwickelung der Arbeiterfrage ſei die Verſtärkung der
Schutztruppe wichtig. Wenn der Friede in der Kolonie
hergeſtellt werde, werde der Zufluß an Arbeitern wieder zunehmen.
Die Vermehrung der Schutztruppe ſei alſo für das weitere Gedeihen
des Schutzgebiets Kamerun von hoher wirthſchaftlicher Bedeutung.
Nach längerer Debatte wird bei der Abſtimmung die Forderung
für die Vermehrung der Schutztruppe in Kamerun
mit 12 gegen 11 Stimmen angenommen. Die
Forderung für Samoa wird ohne Debatte
genehmigt.

Bei der Reichstagserſatzwahl im 7. badiſchen Wahlkreiſe
Offendurg-Oberkirch-Kehl am Dienſtag wurden abgegeben
für Schüler (Ctr.) 7351 Stimmen, für Reinhard (Natlib.) 6529
Stimmen der Sozialiſt Geiß erhielt 906 Stimmen. Es iſt ſomit
Stichwahl erforderlich.

In das Herrenhaus einberufen worden iſt der Oberbürger
meiſter von Thorn Dr. Kerſten. Wir haben ſchon vor längerer

i die Mandatzniederlegung des genannten Herrn mit

Telephon Mr. o31.

Dentſcher Reichstag.
189. Sitzung am 9. Mai, l Uhr.

Bei faſt leerem Hauſe wird die Poſtdampfer- Vorlage
(Oſt afrika) debattelos in dritter Leſung definitiv angenommen.

Die Berathung des Gewerde-Unfallverſicherungs
geſetzes wird fortgeſetzt beim Paragraph 6l, der von
dem „Beſcheid des Berufsgenoſſenſchafts-Vorſtandes an den auf Enl
ſchädigungAnſpruchmachenden Verletzten handelt. Ein ſozialdemokratiſcher
Antrag iordert, daß der Beſcheid ſpäteſtens binnen 13 Wochen nach
dem Unfall vöder nach Geltendmachung des Anſpruchs auf Rente zu
ertheilen ſei ſowie daß dem Beſcheide der Wortlaut des ärztlichen
Gutachtens ſowie die Protokolle über die ſtattgehabte Unfall Unter-
ſuchung abſchriftlich beizufügen ſei. Der Antrag wird ohne jede
weitere Debatte abgelehnt.

Bei S 62, „Berufung“, wird von ſozialdemokratiſcher Seite ein
Zuſatz dahin beantragt, daß das Schiedsgericht dem Verletzten auf
feinen Antrag einen Betrag zur Deckung von Reiſekoſten behufs per
ſönlicher Wahrnehmung des Termins anzuweiſen hat. Ein Antrag
Opfergelt- Hitze ferner will der Berufung, die im Allgemeinen
keine aufſchiebende Kraft hat, eine ſolche für den Fall des S 7a ver
leihen, alſo für den Fall, daß dem Verletzten die Rente entzogen
oder gekürzt wird, weil er ſich ohne triftigen Grund einem neuen
Heilverfahren widerſetzt. Dieſer Antrag wird einſtimmig an
genommen, wogegen der ſo ialdemokratiſche Antrag abgelehnt
wird. Zum S 63 befürwortet

Abg. Stadthagen (Soz.) einen Zuſatz dahin, daß die Ent
ſcheidung des Schiedsgerichts eine Rechtsbelehrung über die Friſt
PIgenlegung des Rekurſes an das Reichsverficherungsamt enthalten
müſſe.

Der Antrag wird abzelehnt. Ebenſo ein fernerer derſelben
Partei auf Streichung der Beſtimmung im Paragraph 63 b, wonach
das Reichsverſicherungs-Amt den Riekurs ohne mündliche Verhandlung
zurückweiſen kann, wenn die bei dem Beſchluſſe mitwirkenden Mit-
glieder einſtimmig den Rekurs für offenbar ungerechtfertigt erachten.

Der Paragraph 63e der Vorlage, demzufolge das Reichs
verſicherungs-Amt in der Rekursinſtanz auch gleich ſelbſtändig nach
freiem Ermeſſen über die zu gewährende Entſchädigung entſcheiden
kann, ohne an die Begründung des Rekurſes oder an die Anträge
der Parteien oder an die Entſcheidung des Schiedsgerichts gebunden
zu ſein, iſt von der Kommiſſion geſtrichen. Ein Antrag Stumm
auf Wiederherſtellung des Paragraphen wird nach kurzer Debatte
abgelehnt.

Paragraph G trifft Beſtimmungen für den e einer „Ver
änderung der Verhältniſſe“, d. h. einer etwaigen Beſſerung im Zu
ſtande des Verletzten. Nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe darf eine
anderweite Rentenfeſtſetzung immer nur in Zeiträumen von mindeſtens
einem Jahre ſeit der vorausgegangenen definitiven Rentenfeſtſetzung
vorgenommen werden. Nur während der erſten beiden Jahre ſeit
der erſten Rentenfeſtſetzung ſoll die Berufsgenoſſenſchaft an die ein
jährige Friſt nicht gebunden ſein.

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will dieſe für die erſten beiden
Jahre ſtatuirte Ausnahme beſeitigen, wird jedoch abgelehnt.

Nach S 66 a ſoll das „Recht auf Rente“ ruhen: 1. wenn der
Berechtigte eine mindeſtens einmonatliche Freiheitsſtrafe verbüßt oder
im Arbeitshaus in oder Beſſerungsanſtalt untergebracht iſt 2. wenn,
bezw. ſo lange der Berechtigte nicht im Jnland ſeinen gewöhnlichen
Wohnſitz hat. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will die Beſtimmung
ganz ſtreichen, eventuell ſie nur auf Ausländer anwendbar machen.
Ein Antrag Fiſchbeck will nur die Nr. 2 ſtreichen, ein Antrag
v. Stum m will die Rente auch ruhen laſſen, ſo lange der Berechtigte
freiwillig auf ſie verzichtet und mindeſtens denſelben Lohn bezieht,
wie vor dem Unfall, jedenfalls aber wenigſtens den ortsüblichen Tage-

n.

Nach kurzer Debatie wird der Paragraph unoerändert in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen. 8 67 handelt von
der „Kapitalabfindung Rentenberechtigter“.

Abg. Frhr. v. Stnumm (Rp.) beantragt, daß Ausländer auch
ohne ihren Antrag mit dem dreifachen Betrag ihres Jahresrentenan
ſpruchs abgefunden werden können.

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will 1. Kapitalabfindung nur
für höchſtens 10 prozentige (ſtatt höchſtens 20 prozentige Theilrenten
zulaſſen, damit, wie Abg. Molkenbuhr ausführte, die Berufs
genoſſenſchaften ſich nicht gar zuviel Rentenberechtigte abſchütteln, und
dadurch der Segen des Geſetzes für zu Viele verloren gehe 2. ſollen
die Ausländer bei der Kapitalabſindung nicht anders behandelt
werden, als die Jnländer, und 3. ſollen die Berechtigten, ehe ſie
definitio abgefunden werden, darüber eine Rechtsbelehrung erhalten,
daß ſie mit der Abfindung ſich auch jedes Anſpruchs für den
etwaigen Fall der Verſchlechterung ihres Zuſtandes begeben. Nach
kurzer Debatte wird der Paragraph mit Punkt 3 des ſozial-
demokratiſchen Antrags (Rechtsbelehrung), im Uebrigen aber unver
ändert, in der Kommiſſionsfaſſfung angenommen.Zu 8 68 „Uebertragung der Anſprüche“ werden cinige ſozial-
demokratiſche Abänderungsanträge abgelehnt. Weiter folgt ein ſozial
demokratiſcher Antrag, den von der Kommiſſion abgelehnten 9 70 a
wiederherzuſtellen, der die Poſtverwaltung berechtigt, von den Berufs
genoſſenſchaften einen Betriebsfonds (Vorſchüſſe) einzuziehen.

Abg. Singer (Soz.) deantragt, den S 704a wiederherzuſtellen es
ſei unrichtig, der Poſt die zinsloſe Verauslagung von 240 Millionen
jährlich zuzumuthen. Der Paragraph ſei übrigens auf dringenden
Wunſch der Budgetkommiſſion in die Vorlage aufgenommen, um den
Zinsverluſt und damit den Ausfall an Einnahmen des Reiches zu
beſeitigen.

Staatsſekretär Craf Poſadowsky befürworiet den Antrag. Die
arbeite mit geringem Betriebsfonds ſie könne den Vorſchuß der

enoſſenſchaften nicht entbehren. Er bitte die Mitglieder der Budget
kommiſſton, für den Fall der Ablehnung dieſes S 70a, die Reichs
regierung zu unterſtützen, wenn ſie die Erhöhung ihrer Belriebsfonds
beantrage. Er bitte nochmals dringend um Annahme des ſozial-
demokratiſchen Antrages,

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten,
en fünf Nationalliberale und drei Mitglieder des Centrums
abgelehnt.

Bei S 76a, der die Anlage der Werthpapiere der Be-
rufs-Genoſſenſchaften regelt, beantragt

Abg. Frhr. v. Stumm die Wiederherſtellung der Regierungs-
Vorlage.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky empfiehlt dieſen Anlrag. Für
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die Anlagen der Gelder der Berxufsgenoſſenſchaften ſei die
unbedingte Sicherheit der leitende Geſichtspunkt: die Ungleich-
heit der Behandlung in den verſchiedenen Bundesſtaaten
habe ihren Grund in thatſächlichen Verhältniſſen und nicht
in der Geſetzgebung. Die HypothekenBinkaktien, um die es ſich
handle, ſeien auch in außerpreußiſchen Staaten nicht unterſchiedslos
zugelaſſen. Man ſolle alſo ihre Zulaſſung zur Anlage dieſer Papiere
nicht durch Geſetz feſtlegen, wie es die Kommiſſionsfaſſung thue.

Abg. Dr. Lehr (nat.-lib) ſtellt den Antrag, die geforderte Zu-
ſtimmung der Genoſſenſchaftsverſammlung zur Anlage der Gelder in
Hypothekenbankaktien zu ſtreichen.

Abg. Gamp (Rp.) empfiehlt die Wiederherſtellung der Re
gierungsvorlage man wolle hier Reichsmündelſicherheit für Papiere
einführen, die nur Landes-Mündelſicherheit hätten.

Abg. v. Standy (konſ.) fpricht fich in gleichem Sinne aus.
Abg. Frhr. v. Tiedemann-Bromberg (Rp.) empfiehlt im

Jntereſſe der großen preußiſchen HypothekenAktienbanken die Faſſung
der Kommiſſion.

Nach weiterer Debatte wird gegen die Stimmen der geſammten
Nechten, ausgenommen die Abgg. v. Tiedemann und Prinz Hohen-
lohe, erſt der Antrag Lehr und dann der ſo amendirte Kom
miſſionsbeſchluß angenommen.Mit S 78 beginnen die „Unfallverhütüngsvorſchriften“. Ein
ſozialdemokratiſcher Antrag hierzu wird abgelehnt, und ſodann noch
8 79 debattelos angenommen.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 1 Uhr: Fort-
Ketzung, vorher Militärſtrafrechtspflege inKiauiſcha u. Schluß der Sitzung 5, Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

8. Sitzung vom 9. Mai.
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare.
Vizepräſident Frhr. v. Mantenffel eröffnet die Sitzung mit

der Mittheilung, daß der Präſident Fürſt zu Wied an den
Folgen der Jnfluenza leide und daher am Erſcheinen verhindert ſei.
Weiter theilt der Vizepräſident mit, daß er dem Kaiſerpagar und dem
Kronprinzen zur Großjährigkeit des Letzteren die Glückwünſche des
Hauſes übermittelt habe und beauftragt ſei, dem Hauſe dafür den
Dank Jhrer Majeſtäten auszuſprechen.

Zu Ehren der ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen Mitglieder
Graf zuDohnaFinkenſtein, Graf Fink v. Finkenſtein,
Oberbürgermeiſter Schüller (Koblenz) und Graf zu Yſenburg er
boben ſich die Anweſenden von den Plätzen. Neu berufen ſind Ober
hürgermeiſter Funſck (Elberfeld), Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten
(Thorn) und Dr. v. Bomsdorf.

Die erſten Punkte der Tagesordnung betreffen Petitionen.
In einmaliger Schlußberathung gelangt ſodann der Geſetzentwurf
betreffend die Bildung von Geſammtverbändenin der evan-
geliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover unverändert
und ohne Beſprechung zur Annahme. Der Hauptverwaltung der
Staatsſchulden wird nach Entgegennahme des 51. Berichts
der Staatsſchuldenkommiſſion über die Verwaltung des Staats
ſchuldenweſens im Jahre 1898,99 Entlaſtung ertheilt. Eine
Petition des Fürſten zu Jnn- und Knyphauſen um den Ausbau
einer Voll bahn von Emden nach Norden überweiſt das
Haus der Regierung zur Berückſichtigung. Durch Kenntnißnahme für
erledigt erklärt werden die Verhandlungen des Landeseiſenbahn-
etats 1899, der Baubericht der Eiſenbahnver waltung
1898/99., der Bericht über die Ergebniſſe des Bet rieb es der vereinigten
preußiſchen und heſſiſchen Staatsbahnen im Jahre 1898/99, über die
Nachweiſungen der bis zum Schluß des Jahres 1899 bewilligten oder
in Ausſicht genommenen Staatsbeihülfen aus den zur Förde-
rung des Baues von Kleinbahnen bereitgeſtellien Fonds. Bei
der Berathung des Bauberichts theilt

Miniſter v. Thielen mit, daß die Koſten für den Bau der
Bahn von Petersdorf nach der öſterreichiſchen Grenze, die dann
vertragsmäßig durch die öſterreichiſche Regierung fortgeſetzt werden
ſolle, ſich etwa auf 2600 000 Mk. mehr belaufen, als in Ausſicht
genommen ſei. Es werde daher dem Landtage in der nächſten
en eine Vorlage um Erhöhung des Kredits um dieſe Summe
zugehen.

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung einer
Bittſchrift der Handelskammern zu Bromberg, Breslau c. um
möglichſt ſchleunige Einführung einer Tagesſchnellzugsver-
bindung zwiſchen Königsberg i. Pr., ſowie Danzig über
Dirſchau, Bromberg, Jnowrazlaw, Poſen und Breslau und umge
kehrt. Tie Kommiſſion ſchlägt vor, die Bittſchrift der Regierung zur
Erwägung zu überweiſen. Die Bittſchrift wird der Regierung
zur Berückſichtigung überwieſen.

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Gemeindewahlgeſetz und
kleinere Vorlagen.

Schluß 48 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Die Affaire Philip.
Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte den früheren Beamten des

Marineminiſteriums Philip in eontumaeiam zu vier Jahren
Gefängniß und 1000 Francs Geldſtrafe wegen Vertrauenbruchs
und Betrügereien.

Eugland.
Eine Rede Salisburys.

Bei der geſtrigen Jahresverſammlung der Primelnliga in der Albert
halle hielt Salisbury eine große Rede, in der er die politiſche Lage be
handelte. Er ſagte dobei, hinſichtlich der Haltung Europas gegen-
über England ſei die Lage der Dinge, wie er ſie kenne, ſoweit
die Regierungen in Betracht kommen, fried lich. Es
wäre unmöglich, zu hoch von der ſorgfältigen und beſonnenen Neu-
tralität zu ſprechen, welche von allen egierungen
der Welt während des ſüdafrikaniſchen Krieges beobachtet
worden ſei. Aber in gewiſſen Kreiſen des Kontinents herrſche
in dieſem Augenblick ein zunehmendes Vorurtheil gegen
England. England müſſe Vorſichtsmaßregeln
ergreifen. Seine einzige Sicherheit liege in der Tüchtigkeit ſeiner
Reichswehr, in der Stärke ſeines rechten Armes. Geſtatte man,
daß ein Schlag gegen das Herz des britiſchen Reiches geführt werde,
ſo ſei Englands Geſchichte beendet. Salisbury fügte hinzu, daß dieſe
ſeine Auslaſſungen nicht durch etzeze T veranlaßt worden
ſeien, was dem Auswärtigen Amte Grund zu Beſorgniſſen
gebe. Es dürfe aber nicht überſehen werden, daß in zu
vielen Ländern ein großer Theil der Bevölkerung, der hoffentlich nicht
ſehr bedeutend, aber jedenfalls ſehr lärmend ſei, ſich um keinerlei
Rückſichten abhalten laſſe, Großbritanien in Mißkredit zu bringen.
Dieſe theilweiſe hervortretende Verbitterung gegen England, welche
völlig unerklärlich ſei, könnte das Anzeichen ſein für eine tiefer
gehende Stimmung, mit der England vielleicht eines Tages zu
rechnen haben würde.

Türkei.
Der Streit mit Griechenland.

Da die griechiſchen Delegirten für den Abſchuß einer
Konſularkonvention mit der Türkei immer noch zu keinem
Einvernehmen mit den ottomaniſchen kommen konnten, brach die
griechiſche Regierung die Verhandlungen ab und
dereitet eine Note an die Großmächte in Uebereinſtimmug mit
dem Friedensprotololl vor.

Der Krieg in Südafrika
Zur Kriegslage im Oranjeſtaat und in Natal ſind die

nachſtehenden Telegramme, die z. Th. unſere geſtrigen Meldungen
beſtätigen, eingegangen:

London 9. Mai. Lord Roberts telegraphirte geſtern Morgen aus

Smaldeel: „General Hutton gelangie geſtern auf einem Recog
noscirungsritt mit der berittenen Infanterie dis zum Jand
fluſſe, wo die Buren in anſehnlicher Stärke ſtanden. Die Brigade
Broadwood ging in derſelben Richtung vor. Hunt er meldet, daß er
Fourteenſtreams geſtern, ohne Widerſtand zu finden, beſetzte,
um großen Theil dank den vortrefflichen Dispoſitionen, die GeneralVoge auf dem linken Vaalufer getroffen hatte, deſſen Artilleriefeuer

die Stellung bei Warrenton unhaltbar für die Buren gemacht hatte.
Das ſechszöllige Geſchütz erwies ſich dort als ſehr nützlich. Als nach
längerem Feuern die halbe fünfte und die fechſte JnfanterieBrigade
zum Angriff vorgingen, zogen ſich die Buren in aller Eile zurück,
indem ſie Kleider, Schießbedarf und perſönliche Effekten zurückließen.“

London, 9. Mai. Dem „Reuterſchen Burcau“ wird aus
Smaldeel, den 8. ds. Mts. gemeldet: Nach hier eingegangenen
glaubwürdigen Berichten verläßt der Feind den Zand-
fluß und zieht ſich in der Richtung auf den Vaal-
fluß zurück. Nach anderen Berichten nehmen die
Buren Stellung bei Boſchrand, ſüdlich
von Kroonſtad. Eine große Anzahl Burghers hat ſich
den britiſchen Behörden geſtellt und denſelben Mauſergewehre und
Pferde ausgeliefert. Sie berichten, daß zwiſchen den Frei-
ſtaat-Buren und den Transvaal-Buren großer
Streit herrſche, welcher zur ſofortigen Unterwerfuyg der Frei-
ſtaat-Buren führen dürfte. General French iſt zur Armee
des Feld marſchalls Roberts geſtoßen.

Lonvon, 9. Mai. Nach einem Telegramm aus Lourengo-
Marquez ſoll Heilbronn zur Hauptſtadt des Freiſtagates
auserſehen ſein für den Fall, daß Kroonſtad fällt. Boiha und Lukas
Meyer waren in Pretoria, um der Eröffnung des Volksraads beizu
wohnen. Die Freiſtaat-Armee operirt jetzt angeblich unabhängig von
der TransvaalArmee; die Engländer hoffen, ſie werde jeden Augen
blick kapituliren.

London, 9. Mai. Aus Ladyſmith liegt von geſtern
Abend folgende Depeſche vor: Geſtern verbreitete ſich hier das
Gerücht, die Buren beabſichtigten, Elandslaagte an
zugreifen. Dies veranlaßte eine allgemeine Bewegung der
engliſchen Truppen, um den Buren zuvorzukommen. Trotzdem
gelangte eine Burenabtheilung heute Morgen
nach Elandslaagte, ſie wurde jedoch von einer engliſchen
Kolonne überraſcht, die einen Mann tödtete die anderen flohen. Der
Getödtete war ein Spanier. Eine wichtige Bewegung der Bullerſchen
Armee ſteht unmittelbar bevor.

London, 9. Mai. Dem ,„Reuterſchen Bureau“ wird aus
Maſeru von geſtern gemeldet: Ladybrand und Ficksburg
ſind von den Buren verlaſſen. Die Beamten haben
Bücher und Dokumente mit ſich genommen und alles zerſtört, was
über die Entſtehung des Krieges und die Bewaffnung der Buren
mit Mauſergewehren von Transvaal aus Aufſchluß geben könnte.

Waſbington, 9. Mai. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Jn einer Verſammlung, an der viele Mitglieder beider Häuſer des
Kongreſſes und andere hervorragende Perſönlichkeiten Theil nahmen,
wurde geſtern beſchloſſen, der Burengeſandtſchaft einen
ähnlichen Empfang zu bereiten, wie er Lafayette,
Koſſuth und Parnell zu Theil geworden iſt. Es
eeg“ große Empfangskund gebung vorbereitet
werden.

Telegramme,
Berlin, 10. Mai. Der Großherzog von Baden

ſtattete, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, dem Staatsſekretär
des Auswärtigen, Staatsminiſter Grafen v. Bülonw, geſtern
Vormittag einen längeren Beſuch ab.

Kimberley, 10. Mai (Reutermeldung.) Es ſchwebt hier
zur Zeit ein Prozeß gegen Kapholländer, die des Aufruhrs
beſchuldigt ſind. Bisher ſind drei Perſonen unter Anklage ge-
ſtellt werden. Das Gericht ſprach ſie jedoch frei.

Aus Nah und Fern.
Der Kronprinz und die Stadt Plön. Auf das von der

Stadtverwaltung zu Plön anläßlich der Feier der Großjährigkeit des
Kronprinzen an dieſen geſandte Telegramm iſt folgende Antwort ein-
getroffen „Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten danke ich herz
lich für die guten Wünſche zum heutigen Tage, die mich aufrichtig
erfreuten. Die Plöner Jahre werden mir immer eine freundliche
Erinnerung bleiben. Gratulire auch ſehr zum Allerhöchſten Gnaden-
beweis. (gez.) Wilhelm, Kronprinz.“ Bekanntlich hatte
der Kaiſer der Plöner Gewerbeſtiftung 1000 Mark geſpendet.

Ein Braten für den Kronprinzen. Dem Komitee der Maſt-
viehausſtellung zu Berlin iſt geſtattet worden, dem Kronprinzen
für ſeinen ſoeben vegründeiten Hausſtand von den heute zur
Schlachtung gelangenden preisgekrönten Thieren einen
Braten überſenden zu dürfen. Das Komitee hat, wie die
„Allg. Fleiſcherztg.“ mittheilt, auch bei der Geburt des Kronprinzen
deſſen Eltern ein Roaſtbeef von ſeltener Güte als Zeichen ſeiner Er
gebenheit überreichen dürfen.

Zum Vermählungéprojekt des öſterreichiſchen Thron-
folgers. Jn Wien wird beſtätigt, daß der Kaiſer Franz
Joſef grundſätzlich ſeine Zuſtimmung zur Vermählung
des Thronfolgers Franz Ferdinand mit der Gräfin
Chotek gab. Das Thronfolgerecht Franz Ferdinands ſoll
unberührt bleiben etwaige Kinder aus der Ebve werden von der
Thronfolge ausgeſchloſſen ſein. Der nächſte Agnat würde der
Bruder des Thronfolgers, Erzherzog Ott o, ſein.

Jm deutſchen Palais der Weltansſtellung, in der Rue des
Nations, wurde geſtein die im zweiten Stock befindliche Sammlung
aus den preußiſchen Königsſchlöſſern von dem Direktor
der Schönen Künſte Roujon ſowie von den Konſervatoren des Louvre
und der anderen großen Pariſer Muſeen veſichtigt. Die offizielle
Eröffnung des deutſchen Palais findet am 14. Mai ſtatt.

Das Leichenbegängnifz Munkacſys fand geſtern Nachmittag
in Peſt unter Entfaltung eines großen Trauerpompes ſtatt.
Sämmtliche Miniſter, die Generalität, Vertreter des Abgeordneten-
hauſes und der Künſtlervereine waren erſchienen. Der Sarg
ruhte auf einem mit acht Pferden beſpannten Leichenwagen,
dem ſechs mit Känzen beladene Trauerwagen voranfuhren. Biſchof
Teſſewiffy vollzog die Einſegnung der Leiche. Unterrichtsminiſter
Wlaſſics hielt am Sarge eine Trauerrede. Eine unabſehbare Menge
gab dem Künſtler das Geleit bis zum Friedhof, wo ihm in der
Nähe der Grabſtätte Franz Deakes ein Mauſoleum errichtet wird.

Sturm auf See. Von Oſt- und Nordſee werden große
Stürme gemeldet. Es liegen Telegramme vom geſtrigen Tage vor
aus: Stol p (Pommern): Vor dem Lebaer Hafen ſind heute
früh im Nordſturme vier Kutter gekentert. Sämmt-
liche Mannſchaften ſind ertrunken Mehrere Kutter
fehlen noch. Wismar: In Folge Nordoſtſturmes entſtand
vorige Nacht im Hafen Hoch waſſer. Die Straßen in der
Nähe des Hafens ſind überſchwemmt. Das Waſſer iſt auch
heute geſtiegen. Kiel: Ein orkanartiger Nordoſt hat in
der letzten Nacht Hoch waſſer gebracht, das das Hafenbollwerk
überfluthet. Die eindrechenden Waſſermaſſen brachten viele Boote
zum Kentern. Mehrere Strandungen von Segelſchiffen
werden von der Außenföhrde gemeldet. Bergungsdampfer
ſind abgegangen. Flensburg: Ein ſeit derletzten Nacht herrſchender Nordoſtſturm hat große Mengen
Waſſers in den Hafen getrieden, ſo daß die Straße in deſſen Nähevollſtändig überſchwemmt iſt. Das Waſſer dringt in die ſer
und Keller ein und iſt noch im Steigen begriffen. Die Schi
auf der Föhrde iſt eingeſtellt. B on(VorpommernBarhoeft der dein Geiſa r Wehen

Schiffbrüchiger kelegraphirt: Am 9. Mai von dem auf der Sand-
bank Bock geſtrandeten Fiſcherboot des Schiffers Ruehr zwei
Perſonen durch das Reittungsboot der Station gerettet. Sturm
aus Oſitnordoſt. Die Rettungsſtation Rügenwaldermünde derſelben
Geſellſchaft telegraphirt: Von dem heute beim Einſegeln gekenterten
deutſchen Fiſcherkutrer Nr. 32 wurden zwei Perſonen durch
das I tungsvoot der Station gerettet; ein Mann iſt er
trunken.

Ein Rechtsauwalt als Schwindler. In Roſtock ereignete
ſich ein großer, unvermutheter Geldkrach. Der bisher hochangeſehene
Rechtsanwalt Kortüm vergiftete ſich in Lugano. Die
bisher angeſtellten Paſſiv en belaufen ſich auf nahezu 500000 Mark,
während Aktiva faſt gar nicht vorhanden iſt.

Streik. In Colmar (Elſaß) griff der Ausſtand der Weberei
Haußmann auf andere Fabriken über. Jn der Weberei von Herzog
ſtreiken 500, in der Weberei von Gintzburger 70, insgeſammt etwa
700 Arbeiter. Die Urſache ſind Lohndifferenzen und die mißliebigen
Hausordnungen.

Die Bäreninſel nuter dem Hammer. Ein Telegramm aus
Hamburg meldet: Die durch das Bäreninſelſyndikat in Beſitz
genommenen Landflächen mit allen Bodenſchätzen, wirthſchaftlichen
und bergtechniſchen Anlagen, ſowie Jnventar wurden geſtern in

öffentlich verſteigert. Die Schiffsmaklerfirma Knöhr und
urchard Nachf., welche die Verſteigerung beantragt hatte, erhielt

den Zuſchlag bei einem Gebot von 40000 Mk. trotzdem Theodor
Lerner als bisheriger Mitinhaber der zur Verſteigerung gelangenden
Objekte dagegen vroteſtirte.

Zum Konitzer Mord. Nicht der Fleiſcher Eiſenſtädt
aus Prechlau, ſondern ein Bruder desſelben aus Schlochau, der
in Konitz im Krankenhauſe war, iſt verhaftet worden. Es iſt
feſtgeſtellt, daß nicht dieſer, wie er angegeben, am Mordtage im
hieſigen Krankenhauſe war; er war vielmehr für dieſen Tag
beurlaubt und kehrte erſt am Montag Vormittag 9 Uhr zurück.
Er verſuchte eine Schweſter zu beſtimmen, ihn zu beſtätigen, daß er
die Nacht im Krankenhauſe zugebracht habe. Weiter wird ge-
meldet „Der Zahnarzt Wimmert in Berlinchen (Neumark) machte
die Entdeckung, daß der Gymnaſiaſt Winter bei einem Zahn-
arzte, den er konſultirte, in der Narkoſe ſtarb. Der be
treffende Zahnarzt ſoll, um einer Beſtrafung zu entgehen, die Leiche
zerſtückelt und die Theile nach und nach fortgeſchafft haben. Herr
Wimmert machte der Staatsanwaltſchaft und allen Konitzer
Behörden von ſeinen Ermittelungen Anzeige.“

Vom Ausbruch des Veſuvos. Vier Engländer, welche
ſich trotz der Warnungen der Führer in die Ausbruchgegend begaben,
wurden furchtbar verbrannt und ſterbend nachNeapel geſchafft. Eine ſpätere Meldung aus Reſira,
9. Mai, lautet: Die Ausbrüche des Veſuvs nehmen
ab, die Exploſionen haben faſt ganz aufgehört.
Die Bevölkexung iſt ruhig.

Hygieineausſtellung in Neapel. Geſtern Vormittag wurde in
Gegenwart des Königs von Jtalien, der Königin, des Prinzen von
Neapel, des Herzogs von Genua, der Miniſter Baccelli und Vertollo,
ſowie der Präſidenten der Kammern die Hygieineausſtellun g
in Neapel feierlich eröffnet. Der Unterrichtsminiſter Baccelli
hielt die Eröffnungsrede.

Die Goldminen in Sibirien. Die Londoner Abendblätter
melden, der bekannte Gründer Hooley erlangte vom Jaren eine
24jährige Konzeſſion zum Betriebe der kaiſerſichen Gold minen
in Sibirien. Auf Grund der Konzeſſion hat ſich die „Sibirian
Goldfields Development Company“ mit einem Kapital von
1 Million Lſtrl. gebildet. Hooley ſagt, das Kapital ſei bereits voll
gezeichnet, davon hunderttauſend Lſtrl. in Rußland. Zwei ruſſiſche
Staatsminiſter gehören dem Direktorium an.

Schlägereien im Univerſitätsgebäude. In der Aula der
Univerſität zu Wien kam es geſtern Mittag zu Schlägereien
zwiſchen den deutſchnationalen und den katholiſchen
Studentenverbindungen. Letztere wurden aus der Aula
heraus gedrängt. Wie die Blätter melden, räumte die Polizei
mit gezogenem Säbel die Rampe vor der Univerſität.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Weißenfels, 9. Mui. (Todesfall.) In der vergangenen

Nacht iſt der hieſige Bezirkskommandeur Major z. D. von Trotha
nach langem und ſchwerem Leiden geſtorben, die durch ein Krebsleiden
verurſacht waren.

W. Theißen, 9. Mai. (Abgeſtürzt.) Geſtern Morgen
ſtürzte der 43 Jahre alte Schmied Traugott Klauß aus Röden bei
Zeitz in den Förderſchacht IV. bei Weidau, zur Grube „Neuen
Sorge“ gehörig, und war ſofort todt. Der Verunglückte, der von
ſeiner Frau getrennt lebt, hinterläßt zwei unverſorgte Kinder.

Z Nordhauſen, 9. Mai. (Der hieſige Knaben-
volksſchulrektor Felix Scheer) ſtand heute wegen
ſeiner großartigen Unterſchlagungen von Schulſparkaffengeldern vor
der Strafkammer. Seine fortgeſetzten Unterſchlagungen von Schul
ſparkaſſengeldern belaufen ſich auf mehr als 20000 Mk., wovon
8000 Mk. von ihm gedeckt worden ſind. Scheer gab an,
daß er durch ſeine drückende Schuldenlaſt ſie beläuft
ſich nach einer in der Verhandlung mitgetheilten Liſte
auf mehr als 20 000 Mk. zu den Unterſchlagungen gedrängt worden
ſei. Bei der heutigen Verhandlung wurde angedeutet, daß gegen
Scheer noch ein zweites Strafverfahren ſchwebt, weil er
angeblich beim Schuldenmachen nicht ganz reinlich verfahren ſein
ſoiſ. Nach 2ſtündiger Verhandlung, welcher ein üderaus zahlreiches
Publikum beiwohnte, wurde der geſtändige Ange lagte zu 4 Jahren
Gefängniß, 5 Jahren Ehrenverluſt und zur Tragung der Koſten
verurtheill. Die Zuvillizung mildernder Umſtände wurde ihm ver
ſagt, ihm auch die erlittene Unterſuchungshaft nicht angerechnet.

H. Cöthen, 9. Mai. (Ein paar dreiſte Einbruchs
diebſtähle) wurden dieſer Tage hier verübt. Das erſte Geſchäft
brachte dein Spitzbuben eine goldene Damenubr und den Jnhalt
einer Sparbüchſe ein, welcher von dem Beſtohlenen auf etwa
40--50 Mk. angegeben wird. Am nächſten Tage fielen ihm bei
einer anderen Familie mehrere goldene Ringe, eine
ſilberne Taſchenuhr und 90 Mk. Baargeld das Monatsgehalt des
Beſtohlenen, in die Hände. Beide Diebſtähle wurden in einem
Hauſe ausgeführt die übereinſtimmende Art, wie „gearbeitet“ wurde,
läßt erkennen, daß der Thäter eine mit den Hausverhältniſſen genau
vertraute Perſon ſein muß. Da die Thürſchlöſſer unbeſchädigt, auch
ſonſt keine Spuren gewaltſamen Eindringens vorhanden waren, muß
man annehmen, daß ſich der Einvrecher im Beſitz von Nachſchlüſſeln
befunden hat, alſo die That langer Hand vorbereitet war.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Lympius zu Sorau N.-L. iſt dem

Königlichen Oberpräſidium zu Magdeburg zur weiteren dienſt-
lichen Verwendung überwieſen worden.

Dem Kreisphyſikus Dr. med. Wehr in Worbis iſt der
Charakter als Sanitätsrath vrrliehen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Geſtern Mittag wurde die zweite Kunſtausſtellung

der Berliner Seceſſion in dem auf Charlottenburger Gebiete
gelegenen Ausſtellungsgebäude unter lebhafter Betbeiligung der
Künſtlerwelt mit einer einfachen Feier eröffnet. Profeſſor Max
Liebermann hielt die Oberbürgermeiſter
Schuſtehrus brachte das Hoch auf den Kaiſer aus und eröffnete
die Ausſtellung.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.

Freitag, 11. Mai: Kühler, wolkig, lebhafte Winde, ſtrich
weiſe Regen.

Sonnabend, 12. Mai: Wofkig mit Sonnenſchein, kühl,
ſtrichweiſe Regen, windig,
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Bee badh ingen der Mekeorvlogiſchen Etalidu Balke a. S.
M

Br., per Herbſt 7,22 Gd., 7,25 Vr.,

9. Mai 10. Mai
8 Uhr Morgens 62, Uhr früh

Barometer mw 739,0 740,0Thermometer Reaumur 15 13
Feuchtigkeit der Luſt 65 75Windrichtung W. W.Maximum der Temperakur vom 9. zum 10. Mai: 4,5 R.

Minimum 9. 10. Mai: 4-3,00Vorausſichtliches Wetter für Doynerstag, den 10. Mai Bei
Weſtwind kühleres, meiſt trübes Wetter mit Neigung zu Regen.

Waſſerſtände.
tet über, untebedeutet über unter Null) Ha „Vetht

Saale.
alle 9. Mai 1,78 10. Mai 1,80 0,02rotha 1,7 92 s*Alsleben 8. Mai 172 9. Mai 164 008

sCalbe, Obp 1,56 1554 0,02do. Untp. 9,86 z 0,74 0,12Unſtrut.
Straußfurt 18. Mai 1,25 9. Mai 1,225)

e

Budweis 8 Mai 0,36 8. Mai 0,32 0,02
Prag 0,981 0,80 0,18Havel.
*Brandenburg 8. Mai 9. Mai
Obervpegel 2,47 2,43 10,04Untervpegel 2,24 v 2,22 002 S*Ratbenow

Oberpegel 2,10 2,08 0,02Unterpegel e 1,77 1,78) 60,01*Havelberg 3,23 2,16 0,07Eiwe an,:
Pardubitz 7. Mai 0,868. Mai 0,85 0,01

Brandeis 2 SWelnik 100 s 0,04Leitmeritz 0,80 0,76 0,04Außig 1,39 135 0,04Dresden 8. Mai 0,119. Mai 0,17 0/06 J
Torgau 2,32 z 215 iWittenberg 2,90 2,84 0,06Roßlau 2,39 2,28 0,11*Barby 0 2,70 2,62 (0,08Magdeburg 2224 2220 0,04*Tangermünde 3,19 3,16 0,03*Wittenberge 3,03 2,96 0,07Dömit 2,63 2,554 10,09Lauenburg 284 2,70 14

Beobdachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung,

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 9. Mai. (Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
loko märkiſcher 151.00 152,00 ab Bahn. Roggen, loko märkiſcher
149,90 A. ab Bahn, 728 gr 149,00 A. frei Mühſe, lauf. Monat
150, 50 Juli 148,25 September 145,25 Atc. Hafer, feiner
mecklenburger und märliſcher 144,00 155,06 A, mittel do. und
poſener 139,00 143,00 A. feiner pomm. und preußischer 144,00 bis
155,00 miltel do. und ſchleſiſcher 139,00--143,00 Mais, loko
mixed 121,00--122,00 A. frei Wagen. Erdbſen, inländiſche Futter
waate, 138,00--148.00 ruſſ. 139,00 145,00 Weizenmehl 00
loko 19,25 21,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,40 29,80
Weizenkleie, grobe 10,00-- 10,30 feine 9,80-- 10,00 Roggen-
kleie 10,00--10,30 A. Rüböl Okto er 57,5 -57,7 A. Mittags
börſe: Weizen, gelber 150,00 A. ab Bahn, Juli 154,75 154,50 bis
154,75 A. Roggen, märkiſcher (720 gr) 148,50 A. (716 gr) 148 A.
Warth ladungen ſchwimmend (718--720 gr) 14900 140,50
frachtfrei Berlin, Mai 150,75—150,00 Juli 147,75 147,25 bis
147,75 September 1ä5, 50 145,00 145,50 A. Hafer, pomm.,
mecklenburger, weſtpreußiſcher, poſener, ſchle ſiſch er feiner 144,00 bis
153,00 mittel 139,00 143.00 ab Bahn, poſener 518 gr)
141,00 c frei Wagen, September 130,00 129, 75 A. Mais, loko
mixed 121,00-- 119,00--120,00 A. frei Wagen, lauf. Monat 112,75bis 112, 50 Erbſen, inländiſche Futterwaare 138,00 148,90 v
Weizenmehl 00 loko 19,25 21,50 c. Roggenmehl 0 und 1 19,35
20,80 A. Rüböl lauf. Monat 57,3 57,6 Okt. 57,6 5857,7
Spiritus 49,7 A. Preiſe um 2L Uhr micht aintlich): Weizen
Mai 151,75 Juli 154,50 Ac, September 157,00 c. Roggen
Mai 150, 50 Juli 147,56 Sept. 145,25 Ac, Okt. 144,50
Hafer Mai 135 „50 Juli 135,00 September 1: 0 52Mais Mai 112,75 Juni 109,50 c. September 108,25 c. Rüböl
Mai 57,5 Oktober 57,7 c. Mehl Mai 19,65 Juli 19,60
Sept. 15,35

Viehmärkte.
Berlin, 9. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 391 Rinder,
2111 Kälber, 755 Schafe, 10 658 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in C. (bezw. für 1 Pfd. in H.
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht

werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge

und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlahtwerths fehlen
d. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
enährte fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſteteärſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete

Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72—-75; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 62—66, e. geringe Saugt älber 50 56 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. WMaſilämmer
und jüngere Maſthammel 58--61; b. ältere Maſthammel 51-56;e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45-49; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 Kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernigeSchweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 11 Jahe

alt, 44-45; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 42—43; ä. geringentwickelte 40-41; e. Sauen 38— 40. Verlauf und Tendenz:
Vom Rinderauftrieb blieben ca. 190 Stück unverkauft, maßgebende
Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ſchleppend, es wird nicht ausverkauft geringe Waare wird ganz
vernachläſſigt. Von den Schafen fanden reichlich 500 Stück Abſatz.
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Waaren- un dere rtenverichte.
Hamburg, 9. Mai. Weizen behauptet, holſteiniſcher loco 152dis 158 Mk. e mecklenburgiſcher loco e 152 i

Zapiſcher loco feſt, 115. Mais ruhig, 116x. Hafer feſt. Gerſte

ver gen de e S W a. We den 226

Mais per MaiJuni5,86 Gd. 5,87 Br. Hafer per Mai Fani Gd., Br.
per r 5,50 Gd., 5,51 Br.

Peſt, 9. Mai. Weizen loco ruhig do. per Mai 7,76 Gd.

i London, 9. Mai.
geboten.

ver Mai per November 180.
7,77 Br., per Oktober 7,95 Gd., 7,96 Br. Roggen per Mai 6,85 Termine unverändert, ver Mai per Oktober 132.
Gd. 6,90 Br., per Oktober 7,00 Gd., 7,01 Br. Hafer ver Mai
5,04 Gd., s Br., per Oltober 5,29- G. 5,30 Br. Mais per
Mai 1900 561 Gd, 5,66 Vr., per Juli 5 70 Gd., 5,72 Br.

Paris, 9. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver Ma
19,65, per Juni 19, 95, vet Juli- Auguſt 20,55, ver Septbr. -Dezember 67
21, 50. a irhig- per Mai 14,65, per Septbr.-Dezbr. 14,90.

Paris, 9. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Mai 15,65,
ver Juni 19, 95 per Juli- Auguſt 20,45, ver Septemb.Dezemb. 21 45.

Roggen ruhig, per Mai 14,65, per September- Dezember 14,75.
Antwerpen, 8. Mai. Weizen weichend. Roggen behauptet.

Hafer ſteigend. Gerſte behauptet.

September 445/,. Mehl 2,65 Getreidefracht 3
Ehigage,

Mais per Mai 378/.

i

Zucker.

per Oktober 25 per Deſehbe 9,55. Ruhig.

14. giehnng der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß Letterie.
Ziehung vom 9. Mai 1209, vormittogs.

Nur die Cewinne über 220 Märt ſind den belreffcuben Rummerv
in Klammern deigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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14, Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.Ziehung vom 9. Mai 1900, nachmittags.
Nur die Bewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummerv

in Klammern beigefügt
(Ohne Gewähr.)
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974 215092 100 90 266 409 507 866 76 953 216238 80 422 505
615 774 867 932 38 217059 131 61 g88 99 [(500] 487 510 629 c
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An der Küſte 9 Weizenladungen an

Amſterdam, 9. Mai. Weizen auf Termine unverändert, do.
Roggen loco do. auf

New-York, 9. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 797/, per Mai 71 ver Juli 727 per September 73
Dezember Mais per Mai 43/,, per Juli 4gi per

Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 651, per Juli

Hamburg, 9. Mai. ESchlußbericht.) Rüben Rohzucker I.
Produkt Baſis 889 Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Mai 10,55, ver Juni 10,62, per Juli iö, 728, per Auguſt 10,80,

e F



e

London, 9. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 1227, ruhig,
Rüben Rohzucker 10 sh. 54 d. ruhig

Kaffee.
Hamburg, 9. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 37,25, September 38,25, Dezember 38,75, März 39,50.
Hamburg, 9. Mai. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Mai 37,00 G., September 38,00 G., Dezember
38,50 G., März 39,25 G.Havre, 9. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

Rio 4000 Sack, Santos 4000 Sack.ſchloß mit 5 Points Baiſſe.
Recetes für zwei Tage.

Havpre, 9. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 44,75, Sept. 45,75, Dezember 46,50. Tendenz
Kaum behauptet.

Auſterdam, 9. Mai. Java-Kaffee good ordinary 35.
Petroleum.

Bremen, 9. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white
loco 7,360 Br.

Hamburg, 9. Mai. Petroleum ſtill. Standard white
loco 7,20 Br.

Autwerpen, 9. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 204 bez. und Br., per Mai 20x Br., per Juni 201 Br.,
per Juli 20x Br. n Ruhig.

New-York, 9. Mai. (Telegramm). Petroleum Standardwhite in NewYork 880, do. in Philadelphia do. Refined (in
Caſes) 10,10 do. Credit Balances at Oil City 144

Spiritus.Nordhauſen, 9. Mai, Branntwein 45 Vol. o für
100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00-—66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hambur 9. Mai. Spiritus ſtill, Mai 181 G.,
Mai- Juni 184 JuniJuli 184 G., JuliAuguſtFarie, 9 Mai. Anfangsbericht. S iritus feſt, Mai 36,50,Juni 37,00, Juli- Auguſt 37,25, Se e ember 36 „75.

Paric, 9. Mai. (Schlußdericht.) Spirius matt, Mai
36,50, Juni 37,00, Juli- Auguſt 37,25, September- Dezember 36,75.

Hülſenfrüchte.
R 9. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis21,00 M ohnen ruie) 17,00 36,00 Mk., Linſen 20,00

dis 42,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 9. Mai. Rüböl loco 60,00, Mai 59,00.u Hamburg, 9. Mai. Rüböl feſt, loco 58,06.
Hamburg, 8. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk.,do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.

Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk. do. do. Choice Grocery 30 Mk.,div. Marken a Mt. Alles ver 30 Kilogr. netto tranffto.
Parié, Mat (Schluß Bericht.) Rüböl feſt, Mai

65,25 Juni Juli-Auguſt 65,50, September Dezember 65,50.New Hork, 9. Mai. J Schmalz Weſiern
ſteam 7,27, do. Rohe und Brothers 7.55

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Higrerg 8. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
Mk., Lieferung Juni Juli 19/,—20 Mk., Kartoffelmehl,n e prompt 19 20/, Mk., Lieferung JuniJuli 18 bis

20/, Mk., Superior Stärke J 201 Mk., Suvperior Mehl 20

v a e TR avebnrg 9 Wan Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter.Magdeburg 9. Mai. Ada n Großhandel 0,90 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1, 50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbſieiſch 1,20-1,40 t. Hammel
fleiſch 1,30 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk. alles für 1 kg., Eier für 60 Stück 240—38,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 8. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 105 bis
125 Pfa, lieine 40 70 Pfg. Seezungen, große 120 135 Pfg.,

Pfg., däniſche 80-85 Pfg., Kleiße, große 50 bis
i kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 15--20 Pfg., Schollen,Fe 6—48 Pfg., mittel 40--48 vig kleine 14 -28 Pfa., lebende

25—28 Pfg., Schellſſche, große 38 Pfg., mittel 30—35 VPfg.,kleine 20 24 Pfg. äabüan, große 12-15 Pfg., kleine 14—18 Pfg.,

Lengſiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfa.,

Nochen 6--8 Pfg.,ch 280 Silberlachs 130 d
Seehechte 16 19 Pfg.,Knurrhähne a Dorſch Pfg.,

s, rothfl.forellen t
40 Pfg. vf Barſe 20

g., Zander 50 60 Pſg., Tußhechte 35 bis
Pfg., Brachſen 18—20 Pfga., Schnevel

40--45 Pfg., Hummern, lebende 175--210 Pfg.
Stroh. HeuMagdeburg, 9. April. hrichtitroh 3,50 4,00 Mk. Krumm-

ſtroh 250-—3,00 Mk., Heu 5,50-—6,50 Mk., für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. Mai, Baumwolle. Leblos. Upland middling
loco b Pfg.

Liverpool, 9. Mai. Schluß Bericht Baumwolle.Umfatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Träge.Per MaiJuni 52 Verk.-Preis, Per Okt.-Nov. 4 Verk. „Preis,

„JuniJuli 518 Werth, Nov.Dez. 42 Verk. I
uliAug. 515 Käuferpreis, DezJan. 4 Verk.-PreisAug.Sept. Käuferpreis, Jan.-Febr. 428 Verk.-Prei

Sept.Okt. 450 Verk. Preis Febr.-März 5 Verk.-Preis.
Metalle.

Amſterdam, 9. Mai. Bancazinn 82Loudon, 9. Mai. Silber 27 Lſirl, Chili Kupfer 74
Lſtrl der 3 Monate 74 Lſrl., Blei War 178 Lſtrl., engl.
17 Lſtrl., Zinn 135 Lſtrl., Zink 217/, Lſtrl.

Glasgow, 9. Mai. Sbhiußdericht Roheiſen. Mixednumbers warrants 70 sh. 8 d
Düng emittel.Hamburg, 8. Mai. (Ehlliſalpeter) Loco 8,30 Mk.

Rio de Janeiro, 8. Mai. Wechſel auf London 8
Buenos Ahres, 8. Mai. Goldagio 127.30.

„„c]]q]q „7C T C TVerantwortlkch für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

S

Jwhiſtie ten
Dividende 1898 1899O ZinsfußCoursnotirun gen Ctr.Pr. m I m 18338 Fiſenbahn- Stamm Aktien Tee r e erh. In Ngnſtalt 9 8 i 435 35
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